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Subventionspraxis der EG im industriellen 
Bereich 
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Das Bundesministerium für öffentliche Wirtschaft und Verkehr/ 

Parlamentsdienst übermittelt beiliegend ein Austauschblatt 

- zur Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage 

Nr. 2047/J-NR/l991 - mit der Bitte um weitere Veranlassung. 

Für die Richtigkeit 

der ~usfertigung: 

v}\)oQ~ 

Wien, am 31. Jänner 1992 

Für den Bundesminister: 

Dr. Prachner 
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Die Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit des Austrian Industries 

-Konzerns wird durch Ausschöpfung aller Rationali

sierungspotentiale und durch die Heranführung der Kosten- und ~ 

Produktivitätsstruktur an den Standard der internationalen 

Mitbewerber zu gewährleisten sein. 

Zu Frage 2: 
"Mit welchen staatlichen Förderungen können Beiträge zur Ver
besserung der Wertschöpfung in der Industrie· geleistet 
werden'? 11 

Für erforderliche strukturverbessernde Investitionen der 

gesamten österreichischen Industrie steht ein ausgebautes 

Förderungsinstrumentarium zur Verfügung, das im Falle des 

EWR- oder EG-Beitrittes mit den Grundsätzen dieser Verträge im 

Einklang stehen muß. Ich verweise in diesem Zusammen-

hang vor allem auf die Tätigkeit des Innovations- und 

Technologiefonds, das ERP-Programm, die regionalen 

Innovationsförderungen und die TOP-Förderung. 

Auf die Bedeutung der österreichischen Exportförderung zur Er

haltung der Wettbewerbspositionen am Weltmarkt und damit ver

bundener Sonderfinanzierungen (soft loans) muß im besonderen 

hingewiesen werden. 

Wien '~!tf30' Jänne.r 1992 
Der desminister j/{ • , I 
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